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Ev. Kirchengemeinde 

Groß-Zimmern 

Dezember 2025 /  

Januar / Februar 2026 

Die sechs neuen Bronzeglocken der evangelischen Kirche  

Groß-Zimmern wurden am 31. Oktober 2025 festlich eingeweiht.  

200. Ausgabe 
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Editorial  

Die festlich-freudige Stimmung bleibt 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 
 
was habe ich in den ver-
gangenen Wochen alles 
erlebt! Von meinem klei-
nen Platz hoch oben im 
Kirchturm konnte ich 
neugierig beobachten, 
wie sich unser vertrautes 
Gotteshaus veränderte. 
Der Turm wurde umge-
baut, damit die sechs 
neuen Glocken ihren 
Platz finden konnten. 
Auch wenn das mit eini-
gem Lärm vonstatten 
ging, war ich doch vom 
„Handwerksgeflüster“ 
der Experten – Männer 
mit jahrzehntelanger 
Erfahrung, deren Kunst 
heute nur noch wenige 
beherrschen – fasziniert. 
Es wurde viel bespro-
chen und konzentriert 
gearbeitet, bis der Kirch-
turm ausgebessert und 
vergrößert war, um seine 
neue Schätze aufnehmen 
zu können.  

Ich war sehr faszi-
niert davon, dass neben 
den Mitgliedern der 
evangelischen Kirchenge-
meinde auch Vertreter 
der katholischen Kirchen

– und weltlichen Ge-
meinde zur Begrüßung 
und letztendlich auch zur 
Einweihung der neuen 
Glocken kamen. Obwohl 
auch das schon ein gro-
ßes Ereignis war, stellte 
der Reformationstag 
nochmals alles in seinen 
Schatten: An diesem Tag 
erklangen die neuen 
Glocken zum ersten Mal. 
Es herrschte eine feierli-
che Stimmung, die alle 
Gottesdienstbesucher 
miteinander verband 
und bewegte. 

Die festlich-freudige 
Stimmung hält bei mir 
immer noch an und leitet 
mich, ebenso wie sicher-
lich viele Gemeindemit-
glieder ebenfalls, direkt 
zur nahenden  Advents-
zeit über. Ich freue mich 
nun auf ruhigere Zeiten 
rund um das Kirchenge-
bäude, auf die stim-
mungsvollen Gottes-
dienste, die Lichter und 
die Musik, die unsere 
Kirche und das Gemein-
dehaus erfüllen werden. 
Auch wenn alle jetzt vie-
le Termine haben, soll-
ten wir nicht vergessen, 
dass die Advents- und 

Weihnachtszeit eigent-
lich zum Innehalten ein-
lädt und die Vorfreude 
weckt... 

Apropos Vorfreude –
nach dem Jahreswechsel 
gibt es nochmals etwas 
Besonderes zu feiern: die 
Kirchengemeinden Alt-
heim, Dieburg, Epperts-
hausen, Groß-Zimmern, 
Harpertshausen, Messel 
und Münster wachsen 
zusammen und bilden 
künftig die Evangelische 
Kirchengemeinde Die-
burger Land. Am letzten 
Sonntag im Januar 2026 
feiern wir die Gründung 
mit einem Gottesdienst 
und einem großen Fest.  
Ich bin schon ganz ge-
spannt wie dieses Zu-
sammenwachsen unser 
aller Miteinander berei-
chern wird. 

Ich werde den Tag 
keinesfalls verpassen, 
wenn die Kirchenge-
schichte neu geschrieben 
wird. 

Eure Kirchenmaus 
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Ankunft der neuen Klangkörper 

Viele Gemeindemitglieder begrüßten die Glocken 

Kirche transportiert. Hier 
feierte man gemeinsam 
eine kleine Andacht. Pfar-
rer Michael Fornoff stell-
te die Glocken, deren Zier 
und Inschriften kurz vor 
und lud herzlich dazu ein, 
diese aus der Nähe zu 
betrachten. 

Der Glockensachver-
ständige der EKHN , 
Thomas Wilhelm, mit 
welchem u. a. die Läute-
ordnung abgestimmt 
wurde, betonte, dass 
sechs Glocken etwas 
wirklich Besonderes sei-
en. Er regte dazu an, de-

Wie bereits in vorherigen 
Ausgaben angekündigt, 
wurden am 1. Oktober 
die sechs neuen Glocken 
von der Glockengießerei 
Rincker aus Sinn angelie-
fert. 

Mit leichter Ver-
spätung trafen die Klang-
körper  gegen 10 Uhr in 
Groß-Zimmern ein. Die 
Glocken unserer katholi-
schen Schwestergemein-
de begrüßten die bronze-
nen Neuankömmlinge 
feierlich mit ihrem Ge-
läut. Bei strahlendem 
Sonnenschein waren zu-
dem viele Besucherinnen 
und Besucher anwesend, 
die sich dieses besondere 
Ereignis nicht entgehen 
lassen wollten. 

Per Hubwagen wur-
den die Glocken in die 
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ren Vielfalt in einem Glo-
ckenkonzert erklingen zu 
lassen. 

Von katholischer Seite 
führte Diakon Martin 
Gölz mit Pfarrer Fornoff 
durch die Andacht und 
segnete die Glocken. Die 
Kerb Dixie Stompers ge-
stalteten neben dem 
evangelischen Kantor 
Ulrich Kuhn den Gottes-
dienst musikalisch mit. 
Dabei durfte natürlich 
auch die Zimmerner 
Hymne in drei Facetten 
nicht fehlen, die von den 
Anwesenden lautstark 
mitgesungen wurde. 

Im Anschluss lud der 
evangelische Kirchenvor-
stand zu Kaffee und Ku-
chen ins neue Gemeinde-
haus ein. 

Allen Helferinnen und 
Helfern sowie Mitwirken-
den, die diesen Vormittag 
zu einem sehr besonde-
ren und lange in Erinne-
rung bleibenden Ereignis 
gemacht haben, gilt ein 
herzlicher Dank. MF 

Fotos Ankunft und Hän-
gung der neuen Glocken: 

         ev. Kirchengemeinde 
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Ein unvergesslicher Tag 

Kurzbericht vom Festgottesdienst am Reformationstag 

Der diesjährige Gottes-
dienst zum Reformati-
onstag hatte sich, wie 
sollte es auch anders 
sein, gänzlich unter die-
sem Motto aufgestellt. 
Die  neuen Kirchenglo-
cken sollten zum ersten 
Mal läuten. Deshalb war 
auch hoher Besuch ange-
sagt: Propst Stefan Arras, 
Präses Ulrike Laux, De-
kan Joachim Meyer und 
der katholische Pfarrer 
Frank Blumers wurden 
von Pfarrer Michael 
Fornoff herzlich willkom-
men geheißen. Sie konn-
ten wie alle Besucher der 
komplett gefüllten Kirche 
dem Vorspiel lauschen, 
das Kantor Ulrich Kuhn, 

an diesem Abend der 
meist beschäftigte 
Mensch, zusammen mit 
seinen Bläsern auf der 
Orgel darbot. 

Cantare con Gioia 
bereicherte den Abend 
mit einem sehr anspre-
chenden Lied: „Burden 
Down, Lord“ wie auch 
das Duo „Otto & Otto“, 
Otto Herdt und Otto Sor-
rentino mit ihrem Lied 
„Die zwo Tärm“. Hannes 
Hergenröther, engagier-
ter Begleiter der neuen 
Glocken von Anfang an, 
präsentierte anschlie-
ßend seinen hervorra-
gend gemachten Film 
über den Werdegang 
derselben vom Gießen 

bei der Firma Rincker in 
Sinn bis zum Abschluss 
der Montage im Kirch-
turm. Er arrangierte mit 
Pfarrer Michael Fornoff, 
dass für das Läuten der 
Glocken während des 
Gottesdienstes Live-
Schaltungen in den Turm 
möglich waren. 

Pfarrer Fornoff stellte 
in einer sehr anspre-
chenden Art den Kir-
chenbesuchern die neu-
en Glocken einzeln vor: 
Auf der Leinwand wurde 
das Bild der Glocke ge-
zeigt, während mittels 
der neuen App ein ein-
minütiges Läuten der 
jeweiligen Glocken zu 

Das Lied zum Reformationstag steht als Motto über dem Eingang der ev. Kirche. 

               Foto und Collage: Kirchengemeinde 
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Nach einer kurzen 
Pause kamen dann die 
Grußworte an die Reihe. 
Präses Laux und Dekan 
Meyer teilten sich die 
Aufgabe und hielten eine 
kurzweilige und humor-
volle Ansprache. Erfreuli-
cher Weise kamen sie 
aber nicht mit leeren 
Händen, sondern über-
reichten Pfarrer Fornoff 
stellvertretend für das 
evangelische Dekanat 
Vorderer Odenwald  
2.000 Euro zur Unter-
stützung  des Glocken-
Projektes. 

Dann ergriffen Pfar-
rer Blumers und Georg 
Blank das Mikrofon und 
überbrachten die Glück-
wünsche der katholi-
schen Schwestergemein-
de. Beide Herren taten 
dies auf ihre bekannte 
humorvolle Art, die im 
Publikum  gut ankam. 

Zum Schluss durfte 
Jürgen Günster, Vorsit-
zender des Glockenför-
dervereins, die vergange-
nen sechseinhalb Jahre 
seit Bestehen des Ver-
eins Revue passieren 
lassen. Er freute sich 
zudem zu verkündigen, 
dass bis zum Reforma-
tionsfest die stolze Sum-
me von  201.064 Euro 
eingesammelt worden 
war.   

hören war. Der Kirchen-
chor untermalte alle 
sechs Glocken mit kur-
zen, eigens von Ulrich 
Kuhn arrangierten bzw. 
komponierten Liedern. 
Speziell für die Öku-
meneglocke hatte der 
Kantor eine Fanfare 
komponiert, die der Kir-
chenchor, unterstützt 
von Mitgliedern der Kan-
torei, stimmgewaltig 
darbot. 

Nach der Lesung, die 
durch Kirchenvorstand 
Gerd Held in bewährter 
Weise vorgetragen wur-
de, stimmte der Kirchen-
chor ein bekanntes Lied 
von Johann Sebastian 
Bach an: „Nun lasst uns 
Gott dem Herren“. 
Propst Stefan Arras 
konnte die Festgottes-
dienstbesucher mit sei-
ner sehr engagierten 
Predigt in seinen Bann 
ziehen und Ulrich Kuhn 
brachte ein sehr klang-
volles Choralvorspiel für 
Bläser und Orgel zu Ge-
hör, bevor Chor und Ge-
meinde „Ein feste Burg 
ist unser Gott“ anstimm-
te. Der Kirchenchor sang 
gemeinsam mit dem 
Projektchor Cantare con 
Gioia das Lied: „Der Herr 
segne Dich“, bevor der 
Propst den Segen aus-
sprach. 

An diesem Abend, 
wohl angespornt durch 
den herrlichen Gottes-
dienst, konnte der Be-
trag nochmals um mehr 
als 1.000 Euro erhöht 
werden. Dafür bedankt 
sich der Vorstand recht 
herzlich. Dankbar waren 
alle Beteiligten zudem, 
dass es während der 
gesamten Arbeiten am 
Kirchturm sowie dem  
Ein- und Ausbau der Glo-
cken zu keinem Unfall 
gekommen war.  
 

Jürgen Günster 
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Kirchengebäude ist 550 Jahre alt  

Gotteshaus mit abwechslungsreicher Geschichte 

Jugendstil, ausgeführt 
von Glasmaler Endner. 
Sie zeigen Christus, Apos-
tel und Reformatoren wie 
Martin Luther, Philipp 
den Großmütigen und 
Gustav Adolf – einge-
bettet in ornamentale 
Flächen mit grünem 
Grund und leuchtenden 
Teppichhintergründen. 

Auch die barocke Kan-
zel mit volutenförmigen 
Bändern und schwungvol-
lem Schalldeckel sowie 
die klassizistische Taufka-
pelle mit Sandsteinpokal 
von 1779 zeugen von 
gestalterischer Vielfalt. 

In diesem Jahr gibt es für 
die evangelische Kirchen-
gemeinde allerlei Grund 
zu feiern. Neben den neu-
en Glocken kann auch das 
Kirchengebäude an sich 
ein Jubiläum feiern: Der 
erste Kirchenbau, ver-
mutlich aus dem 13. Jahr-
hundert, wurde 1475 
durch einen spätgoti-
schen Neubau ersetzt – 
dessen Chor und Turm-
untergeschosse bis heute 
erhalten sind. 

Der Chorraum, heute 
Taufkapelle, beeindruckt 
durch ein kunstvolles 
Netzgewölbe mit Rhom-

benfeldern, Wappenkon-
solen und Maßwerkfens-
tern mit Fischblasen und 
Herzformen. Er war stets 
Ort des Altars und damit 
liturgisches Zentrum. Die 
ursprüngliche Aus-
stattung ist verloren, 
doch eine vergitterte Sak-
ramentsnische und ein 
ausdrucksstarkes Kruzifix 
aus dem 18. Jahrhundert 
erinnern an vergangene 
Zeiten.  

Besondere Akzente 
setzte die Erneuerung 
von 1904/05: Professor 
Vincenz Cissarz entwarf 
farbige Glasfenster im 

Oben: Einweihung der alten Glocken am 22. Dezember 1921 in der evangelischen 
Kirche.                      Fotos: Archiv ev. Kirchengemeinde 
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Gesicht: die Spätgotik am 
Vorabend der Reformati-
on, das barocke 18. Jahr-
hundert und die kunstsin-
nige Moderne um 1900. 
Jede Generation hat ih-
ren Beitrag geleistet – 
baulich, geistlich und 
kulturell. 

Nutzen Sie daher den 
nächsten Gottesdienstbe-
such, um sich im An-
schluss die Kirche noch 
einmal ganz genau zu 
betrachten und die Be-
sonderheiten aus den 
verschiedenen Jahrzehn-
ten und Epochen zu ent-
decken.  

Zusammengefasster 
Bericht auf Basis von  

Michael Fornoffs Buch 
„Die evangelische Kirche 

in Groß-Zimmern“. 

Die Kirche war lange si-
multan genutzt – ein Zei-
chen konfessioneller 
Koexistenz, das sich auch 
baulich niederschlug. 

Das Kirchenschiff wur-
de 1778–1781 aufgrund 
der wachsenden Gemein-
de unter Baumeister 
Hans Heller aus Wert-
heim erweitert. Das neue 
Langhaus wurde als hel-
ler Saal mit Sandsteinpi-
lastern und großen Fens-
tern gestaltet, die bis 
heute das freundliche 
Gepräge des Innenraums 
bestimmen.  

Der Turm, ursprüng-
lich mittelalterlich, wurde 
1844 aufgestockt und mit 
einem spitzen Helm ver-
sehen. 

Nachdem die alten 
Glocken im Ersten Welt-
krieg abgegeben werden 
musste, wurden 
1920/1921 drei Eisen-
Glocken bei Rincker in 
Sinn gegossen. Die jüngs-
te Kirchenerneuerung 
1962/63 griff historische 
Motive auf und ergänzte 
die Gewölbefelder mit 
Evangelistensymbolen – 
Engel, Löwe, Stier und 
Adler um einen Salvator 
in der Mitte. 

Die Evangelische Kir-
che Groß-Zimmern ist 
heute mehr als ein Bau-
denkmal. Sie ist Ausdruck 
gelebten Glaubens, 
künstlerischer Vielfalt 
und historischer Tiefe. 
Drei Epochen prägen ihr 

Der Chorraum oben zeigt 
den Zustand 1910, links 
vor 1963.     Fotos: Archiv 
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Festliche Matinee zur Glockenweihung 

Sänger und Musiker sorgten für Konzerterlebnis 

Am 2. November fand 
um 11 Uhr in der evange-
lischen Kirche in Groß-
Zimmern ein festlicher 
Abschluss zur Glocken-
weihe der neuen Klang-
körper im Rahmen einer 
musikalischen Matinee 
statt.   

Daher hatte diese 
Veranstaltung auch die 
Merkmale eines Gottes-
dienstes: Es gab z. B. ein 
gemeinsames Lied, einen 
gesungenen Psalm für 
Sologesang und Orches-
ter, die Schriftlesung mit 
abschließendem „gro-
ßem Halleluja“ von Ge-
org Friedrich Händel, Ge-
bete und natürlich viel 

Musik für Chor und Or-
chester.  

Im Mittelpunkt der 
Matinee stand das Gloria 
RV 589  in D-Dur von 
Antonio Vivaldi aus dem 
Jahre 1715. Das etwa 30 
Minuten dauernde Werk 
ist wohl das bekannteste 
und auch beliebteste 
geistliche Werke des gro-
ßen italienischen Meis-
ters aus der Barockzeit. 
Die einzelnen Sätze die-
ser Vertonung für Soli, 
Chor und Orchester wa-
ren sehr kurzweilig und 
boten dem begeisterten 
Publikum zahlreiche Kon-
traste und musikalische 
Mittel. 

Beeindruckend hier-
bei war auch die große 
Besetzung des Chores:  
Dieser setzte sich aus der 
Dekanatskantorei Vorde-
rer Odenwald und der 
Michelstädter Dekanats-
kantorei zusammen. Be-
gleitet wurde dieser Ko-
operationschor von dem 
Orchester „Cappella Mu-
sica Michaelis“ und zwei 
Vokalsolistinnen.  

Die Gesamtleitung 
hatte der Kirchenmusiker 
Ulrich Kuhn.  

Zum festlichen Abschluss zur Glockenweihe gab es eine musikalische Matinee mit 

mehreren Chören und Orchester .                               Foto: MF 
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Inzwischen ist der Glockenförderverein e.V. sehr gut eingeführt in der Gemeinde Groß-
Zimmern. Seit dem Reformationstag läuten die neuen Glocken. 
Die Finanzierung ist jedoch noch nicht abgeschlossen, so dass 
wir uns weiterhin über jede Unterstützung für unser Projekt 
freuen.  
Sie können nach wie vor Mitglied im Glockenförderverein wer-
den. Mit einem Monatsbeitrag von mindestens € 5 sind Sie 
schon dabei.  

Beitrittserklärungen liegen in der ev. Kirche aus, Spenden kön-
nen gerne auf folgende Konten eingezahlt werden: 
Sparkasse Dieburg: DE50 5085 2651 0138 1089 72 
Volksbank Odenwald: DE75 5086 3513 0005 4955 55 
Kontakt: Jürgen Günster, 1. Vors., Am Roten Morgen 65, 64846 Groß-Zimmern,   
Tel. 06071 738950,  E-Mail: juergen@guenster.eu Web:  www.glockenfoerderverein.de  

Verabschiedung der Besuchsdienstmitarbeiterinnen. Foto: Michael Fornoff 

  

Marie Buchsbaum,  Mar-
grit Dressel und Renate 
Schwarz aus dem aktiven 
Kreis der Mitarbeitenden 
verabschiedet.  

Wir möchten uns 
recht herzlich für ihr eh-
renamtliches Engage-
ment und ihren Einsatz 
bedanken.  MF 

Besuchsdienstmitarbeiterinnen verabschiedet 

Danke für das ehrenamtliche Engagement 

Im Rahmen des Gottes-
dienstes am 14. Septem-
ber wurden die Besuchs-
dienstmitarbeiterinnen 
Gertrud Bönold, Rosa 

mailto:juergen@guenster.eu
http://www.glockenfoerderverein.de
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Hubertusmesse gefeiert 

Bläserchor des Kreisjagdverein Gelnhausen zu Gast 

Die diesjährige Hubertusmesse gestaltete der Bläserchor des Kreisjagdvereins Geln-

hausen musikalisch.               Fotos: MF 

Wir bedanken uns bei 
allen Mitwirkenden, Hel-
fern sowie den Organisa-
toren, Pfr. Michael Forn-
off sowie der Hegege-
meinschaft Dieburg. 

 
      Stefan Fröhlich 

Rund 200 Besucher feier-
ten am 9. November die 
alljährliche Hubertusmes-
se in der evangelischen 
Kirche Groß-Zimmern. 

Der Bläserchor (B- 
und Es-Bläser) des Kreis-
jagdvereins Gelnhausen 
unter der Leitung der 
Chorleiterin Heike Bett-
ner präsentierte ein 
Werk, das nicht nur mit 
seinen festlichen Klän-
gen, sondern auch mit 
seinem Bezug zur Jagd-
musik und liturgischen 
Tradition die Gottes-
dienstbesucher begeis-
terte.  

Nach dem musikali-
schen Hochgenuss der 
amtierenden deutschen 
Meister luden die Groß-
Zimmerner Landfrauen 
zum Umtrunk und kulina-
rischen Abschluss ins 
neue Gemeindehaus ein. 
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Jubiläumskonfirmandinnen und -konfirmanden feierten 

An die Konfirmation vor 50, 60 und 70 Jahren gedacht 

Anlässlich der Jubiläums-
konfirmation fand am 
31. August ein großer 
Festgottesdienst 
mit Abendmahl statt.  

Eingeladen waren 
neben denen, die in 
Groß-Zimmern ihren 
Glauben und ihre Zuge-
hörigkeit zur evangeli-
schen Kirche als Jugendli-
che bestätigt hatten, 
auch diejenigen, die 
mittlerweile in der Ger-
sprenzgemeinde leben 
und ihre Jubiläumskon-
firmation vor Ort feiern 
wollten. So waren die 
Jahrgänge der goldenen, 

diamantenen und gnade-
nen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden ver-
treten.  

Während des sehr 
festlichen und abwechs-
lungsreichen Gottes-
dienstes, der musikalisch 
durch Otto & Otto sowie 
den Kirchen- und Posau-

nenchor unter der Lei-
tung des Kantors Ulrich 
Kuhn untermalt wurde, 
konnten die Jubilare ge-
ehrt werden. 

Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Mitwir-
kenden , die zum Gelin-
gen dieser Jubiläumskon-
firmation beitrugen.  

Bei der diesjährigen Jubiläumskonfirmation waren Konfirmandinnen und Konfirman-

den von vor 50, 60 und 70 Jahren vertreten.               Foto: Kirchengemeinde 

Kollekten und Spenden Juli bis September 2025 

Pflichtkollekten     116,82 € 

Kollekten eigene Gemeinde 1435,53 € 

Klingelbeutel             89,38 € 

Kasualien     298,40 € 

Glocken         830,00 € 

Café am Ort        180,00 € 
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Ein gemeinsames Kon-
firmandenprojekt der 
aktuellen Jahrgänge aus 
Altheim, Eppertshau-
sen, Münster und Groß-
Zimmern fand am 9. 
September statt. Trotz 
regnerischem Wetter 
radelten fast 40 Jugend-

liche, darunter 18 aus 
Groß-Zimmern, mit den 
Pfarrern Johannes Op-
fermann und Michael 
Fornoff nach Klein-
Zimmern und besuchten 
die Kriegsgräberstätte 
auf dem russischen Sol-
datenfriedhof.  

Nach einigen Hinter-
grundinformationen wur-
den gemeinsam Kerzen 
entzündet und in einer 
kleinen Andacht gemein-
sam gebetet und gesun-
gen. 

                MF 

Konfirmanden auf  dem Soldatenfriedhof 

Mit dem Rad ging es zur Kriegsgräberstätte 

Ein gemeinsames Projekt führte die aktuellen Konfis aus Altheim, Eppertshausen, 

Münster und Groß-Zimern auf den russischen Soldatenfriedhof.  Foto: privat 
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Auf großen Zuspruch stieß das herbstliche Treffen des Diakonievereins.  

Foto: Marina Gola-Richter 

„Zwiwwel-Kuche unn Ferrerweißer“  

Diakonieverein lud zu herbstlichem Treffen ein  

Organisatorische und 
inhaltliche Flexibilität 
waren für den Vor-
stand des Diakonie-
vereins angesagt, 
nachdem die ur-
sprünglich vorgese-
hene Weinprobe 
wegen zu geringer 
Teilnehmerzahl abge-
sagt werden musste. 
Kurzfristig entschied 
man sich, den Freun-
den und Gönnern des 
Vereins zu gleicher 
Zeit am selben Ort 
ein anderes, in die 
Herbstzeit ebenso 
gut passendes Pro-
gramm anzubieten: 
Die Besucher des 

Treffens sollten im 
neuen evangelischen 
Gemeindehaus mit 
saisonalen Leckerei-
en verwöhnt werden. 

Daher wurden sie 
mit dem Geruch von 
frisch gebackenem 
Zwiebelkuchen be-
grüßt, zu dem gerne 
getrunkener Feder-
weißer, aber auch 
alkoholfreie Geträn-
ke gereicht wurden. 

Die gute Reso-
nanz auf die Einla-
dung gab den Veran-
staltern recht, wie 
die Vorsitzende Mari-
na Gola-Richter bei 
der Begrüßung der 

zahlreich gekomme-
nen Gäste erleichtert 
feststellen konnte. 

Bei angeregten 
Gesprächen in aufge-
lockerter Atmosphä-
re verging die Zeit im 
Nu, sodass es allen 
Grund gab, bevor 
man auseinanderging 
ein kurzes Gebet zu 
sprechen, um für die 
erlebte Gemeinschaft 
zu danken. 

 
Gerd Held 
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Altes Gemeindehaus saniert 

Gebäude erhielt neue Fenster und frischen Anstrich 

Das alte Gemeindehaus, das u. a. vom 

Kirchen- und Posaunenchor, den Kon-

firmanden, dem Männertreff, dem 

Spinnkreis, dem Besuchsdienstkreis 

sowie dem Glockenförder- und Diako-

nieverein genutzt wird, wurde in den 

vergangenen Wochen saniert. Es er-

hielt neue Fenster und einen frischen 

Außenanstrich, so dass es nun in neu-

em Glanz erstrahlt.    ME 
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Veränderungen in der Kirche  

Welche Bereiche davon betroffen sind 

Margit Binz, Dr. Lydia 
Lauxmann und Ulrich 
Möbus. Außerdem ist 
Religionspädagogin Inge 
Süßmann als Seelsorge-
rin im Seniorenzentrum 
Haus Priska in Dieburg 
tätig.  

Auf den nachfolgen-
den Seiten stellt sich das 
(erweiterte) Verkündi-
gungsteam in kurzen 
Steckbriefen vor. 

  

Neue Strukturen 

 

Zum Strukturreform-
prozess ekhn2030 gehört 
auch die Überprüfung 
und Konzentration der 
vorhandenen kirchlichen 
Gebäude – Kirchen, Ge-
meindehäuser und Pfarr-
häuser – und die Zusam-
menlegung der bisheri-
gen Gemeindebüros an 
einem Verwaltungssitz.  

Die Gebäude werden 
dafür in die Kategorien A 
(langfristig erhalten), B 
(mittelfristig erhalten) 
und C (ab 2027 keine 
Zuweisung mehr von der 
Landeskirche) eingeteilt. 
Der Prozess hat 2019 
begonnen und folgt den 

„Strukturen haben die-
nenden Charakter“, sag-
te Dekan Joachim Meyer 
in einer Dekanatssynode, 
als es um die Verände-
rungen in der Evangeli-
schen Kirche ging. Diese 
sind in vollem Gange. 

Zum 1. Januar 2026 
bildet sich die Evangeli-
sche Kirchengemeinde 
Dieburger Land. Die bis-
her eigenständigen Ge-
meinden Altheim, Die-
burg, Eppertshausen, 
Groß-Zimmern, Har-
pertshausen, Messel und 
Münster wird es dann 
nicht mehr geben, wohl 
aber bleiben die Kirchen 
bestehen, ebenso die 
Gemeindehäuser und 
Angebote vor Ort.  

Das gemeinsame 
Gemeindebüro wird im 
denkmalgeschützten 
Gemeindehaus in Die-
burg errichtet. Außen-
stellen werden stunden-
weise in Groß-Zimmern 
und Münster bestehen 
bleiben. Der Fusionsver-
trag der neuen Evangeli-
schen Kirchengemeinde 
Dieburger Land wurde 
zum Abschluss der Som-
merkirche am 17. August 

im Gottesdienst in Groß-
Zimmern präsentiert. 

 

 Verkündigungsteam 

 

Schon seit  dem 1. 
Januar 2025 arbeiten die 
Pfarrpersonen Dorothee 
Benner, Albrecht Burk-
holz, Michael Fornoff, 
Gaby Heckmann-Fuchs 
und Johannes Opfer-
mann mit Gemeindepä-
dagogin Stephanie Drei-
eicher und Kirchenmusi-
ker Ulrich Kuhn im Ver-
kündigungsteam. Die 
Pfarrstellen werden seit-
dem nicht mehr bei den 
Kirchengemeinden er-
richtet, sondern beim 
Dekanat und über den 
Sollstellenplan dem 
Nachbarschaftsraum 
bzw. der neuen Kirchen-
gemeinde Dieburger 
Land zugewiesen. Zum 
Verkündigungsteam ge-
hört, wer mindestens 
eine halbe Stelle in die-
sem Nachbarschaftsraum 
hat. Mit einem geringe-
ren Stellenanteil unter-
stützen weitere Pfarre-
rinnen und Pfarrer – 
nämlich Elke Becker, 
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von der Landeskirche 
vorgegebenen zeitlichen 
Vorgaben. In verschiede-
nen Arbeitsgruppen wer-
den die Themenbereiche 
Verwaltung, Gebäude 
und Rechtsformen bear-
beitet – bei der Gebäu-
dekonzeption in enger 
Kooperation mit der Bau- 
und Liegenschaftsverwal-
tung der EKHN – und mit 
den Kirchenvorständen 
der jeweiligen Kirchenge-
meinden abgestimmt.  

Im Dekanat Vorderer 
Odenwald soll das Ge-
bäudekonzept in der 
Dekanatssynode im Feb-
ruar 2026 verabschiedet 
werden. 

 

        Silke Rummel 

 

Weitere Infos: 
https://www.ekhn.de/
themen/ekhn2030 

  

 

Die neuen Notfallseelsor-
gerinnen und Seelsorger 
aus dem System Darm-
stadt-Dieburg werden am 
21. Januar um 18 Uhr im 
Rahmen eines Beauftra-
gungsgottesdienstes vor-
gestellt und erhalten für 
ihr wichtiges Ehrenamt 
den Segen Gottes.  

Die Beauftragung 
findet in der evangeli-
schen Kirche in Groß-
Zimmern im Beisein von 
Susanne Fitz und Michael 
Fornoff (Leitung 
Notfallseelsorge System 
Darmstadt-Dieburg), De-
kan Joachim Meyer und 
Pfarrer Frank Blumers 
(katholische Pfarrei 

„Heilig Geist Otzberger 
Land“) statt. 

Näheres über die 
Notfallseelsorge findet 
sich im Internet unter 
www.nfs-suedhessen.de 

Beauftragungsgottesdienst  

Neue Notfallseelsorger werden vorgestellt 

https://www.ekhn.de/themen/ekhn2030
https://www.ekhn.de/themen/ekhn2030
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Veränderungen in der Kirche  

Das Verkündigungsteam 

Foto: Silke Rummel 

Foto: Silke Rummel 
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Veränderungen in der Kirche  

Das Verkündigungsteam 

Foto: Silke Rummel Foto: Silke Rummel 
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Veränderungen in der Kirche  
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Veränderungen in der Kirche  

Das Verkündigungsteam 

Foto: Silke Rummel Foto: Silke Rummel 
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Veränderungen in der Kirche  

Das Verkündigungsteam 

Foto: Silke Rummel Foto: Silke Rummel 
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Samuel Stauß (32) 

Referent für Gesellschaftliche  
Verantwortung  

 

Ort: Evangelisches Dekanat Vorderer 
Odenwald  

 

Hobbys: Mit Beginn der Tätigkeit hat Sa-
muel Stauß  sich ein neues Rennrad ge-
kauft und radelt seitdem von Dieburg, wo 
er mit seiner Familie lebt, nach Groß-
Umstadt. „Ich liebe meinen Arbeitsweg, 
weil man übers Feld bei Semd der Sonne 
entgegen fährt und an Kühen, Schweinen 
und Hühnern vorbeikommt.“ Der Sport 
lässt sich so ganz einfach in den Alltag 
integrieren und Einkaufen für eine regiona-
le Ernährung – auch das ist auf dem Ar-
beitsweg möglich. 
 

Veränderungen in der Kirche  

Das Verkündigungsteam 

Foto: Silke Rummel 

Foto: Silke Rummel 

Neuer Dekanatsmitarbeiter  

Samuel Stauß 
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Spannende Themen beim ökumenischen Frauenfrühstück 

Von Waldensern und dem altersgerechten Zuhause 

man dem Vortrag der 
Referentin lauschen, sich 
auch aktiv am Gespräch 
beteiligen oder eigene 
Erfahrungen beitragen. 

Es war für alle Teil-
nehmerinnen ein schöner 
Vormittag. Danke auch 
an die helfenden Hände, 
die immer wieder für das 
geistige und körperliche 
Wohl der Frauen im Ein-
satz sind. 

Beim nächsten Frau-
enfrühstück am 21. Feb-
ruar 2026 dreht sich alles 
um Nigeria, das Weltge-
betstagsland 2026. Der 
Termin findet im katholi-
schen Pfarrheim in der 
Kettlerstraße in Groß-
Zimmern statt. 

Mit jeweils rund 45 Teil-
nehmerinnen waren die 
ökumenischen Frauen-
frühstücke im September 
und November im neuen 
Gemeindehaus wieder 
sehr gut besucht und die 
jeweiligen Büffets reich-
lich gefüllt. 

Am 6. September 
erzählte Carola Lauten-
schläger den Frauen von 
der Geschichte der Wal-
denser. Um zu veran-
schaulichen, wie sich die 
Waldenserinnen geklei-
det haben, durften die 
Frauen sie in ihrer Tracht 
bewundern. Besonders 
die originale Haube, die 
in unzählige Falten gelegt 
war und mit Zuckerwas-
ser gestärkt wurde, faszi-
nierte. Wer noch mehr 
über die Geschichte der 
Waldenser erfahren 
möchte, sollte das Muse-
um in Rohrbach besu-
chen. Carola Lautenschlä-
ger freut sich über  inte-
ressierte Besucher. 

Am 15. November 
widmete sich Dr. Rose 
Schließmann dem Thema 
„Altersgerechtes Zuhau-
se“. Mal unterhaltsam, 
mal nachdenklich konnte 

Das ökumenische Frauenfrühstück ist dank interessan-
ter Themen stets gut besucht.         Fotos: MF 
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Liebe Frauen, 
auch 2026 wird es wie-
der alle zwei Monate ein 
ökumenisches Frauen-
frühstück geben. Folgen-
de Termine können Sie 
sich schon jetzt vormer-
ken: 

21.  Februar, 11. April, 6. 
Juni, 29. August, 17. Ok-
tober und 5. Dezember 
2026. 

Gemeinsam wollen wir 
von 9:30 bis 11:30 Uhr 
einen inspirierenden 

Vormittag verbringen, 
uns austauschen und 
stärken.  

 

Einladung zu den ökumenischen Frauenfrühstücken 

Gemeinsam in den Tag starten und sich austauschen 

Freuen Sie sich auf:  

• Gemeinschaft 

• leckeres Frühstück 

• Interessante The-
men 

Eine Anmeldung ist 
zur Vorbereitung bis vier 
Tage vor dem jeweiligen 
Termin wünschenswert. 
Nähere Infos erteilen 
Heidrun Fornoff (Tel. 738 
7300) und  Rosemarie 
Busch-Maiwald (Tel. 
43348). 
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beitenden die neuen 
Kinder in den Mittel-
punkt: Jedes Kind wurde 
gesehen, willkommen 
geheißen und behutsam 
in den Kita-Alltag inte-
griert. Das Ereignis stand 
ganz im Zeichen von Ge-
meinschaft, Geborgen-
heit und christlichen 
Werten. Gemeinsame 
Lieder, gute Wünsche für 
die Kindergartenzeit und 
der Segen von Pfarrer 
Michael Fornoff runde-
ten den Gottesdienst ab. 

  

Herzlich willkommen 

Neue Kinder wurden in der ev. Kita begrüßt 

Die evangelische Kinder-
tagesstätte begrüßte am 
22. Oktober die neuen 
Kinder mit einem kleinen 
feierlichen Begrüßungs-
gottesdienst in vertrau-
ter Atmosphäre im Turn-
raum der Kita. Im Gottes-
dienst stellten die Mitar-

Im Mittelpunkt des Begrüßungsgottesdienstes in der evangelischen Kindertages-
stätte standen die Mädchen und Jungen, die neu in die Kita gekommen sind.  

Fotos: Ev. Kita  
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Cantare con Gioia lädt zum Konzert 

Neue Probentermine für 2026 stehen fest 

Zum beliebten Jahres-
konzert laden die Sänge-
rinnen und Sänger von 
Cantare con Gioia  am 
18. April 2026 um 19:00 
Uhr in die evangelische 
Kirche nach Groß-
Zimmern ein. Aktuell 
studiert der gemischte 
Chor unter der Leitung 
von Patrick Schauer-
mann dafür ein abwechs-
lungsreiches Programm 
ein.  Nähere Infos hierzu 
folgen in der nächsten 
Ausgabe. 

Cantare con Gioia, der Chor „mit den anderen Probezei-
ten“, bereitet sich aktuell auf sein Jahreskonzert am 18. 
April 2026 vor.            Foto: MF 

Cantare con Gioia probt einmal monatlich, an ei-
nem Samstag, für fünf Stunden. Das heißt fünf 
Stunden tolle Lieder singen, viel Spaß haben, nette 
Leute treffen und in den Pausen leckere Snacks. 

 

Wir freuen uns immer über Verstärkung, vor allem im Bass und Tenor, aber auch im 
Alt. Kleine Besonderheit: Bei uns singen auch Frauen in den klassischen Männer-
stimmen! Dein Interesse ist geweckt? Dann einfach anrufen, Mail oder WhatsApp 
schicken (Kontaktdaten siehe unten) oder zur nächsten Probe vorbeikommen: 

 

Die Chorproben finden zu folgenden Terminen — jeweils von 11.00 bis 16:00 Uhr 
— im alten Gemeindehaus statt: 13. Dezember 2025, 24. Januar 2026,  

     21. Februar, 7. März, 11. April          
                      Generalprobe vor Konzert:  17. April, 18:00 Uhr   

                     9. Mai, 6. Juni, 22. August,  

     12. September, 17. Oktober, 7. November  
Kontaktdaten: 

Carmen Wurtz, Tel.: 0160/94877182 oder Mail an: jac.wurtz@t-online.de 

Martina Hofer, Tel.:  06071/489818 oder Mail an: tina.peter@freenet.de 

mailto:jac.wurtz@t-online.de
mailto:tina.peter@freenet.de
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Kasperle und die Piraten 
Kindertheater Papiermond gastierte in der evangelischen Kirche 

Kleine und große Kasper-
le-Fans konnten sich am 
24. Oktober wieder auf 
ein besonderes Ereignis 
freuen: Am Nachmittag 
gastierte das Kinderthea-
ter Papiermond in der 
evangelischen Kirche 
Groß-Zimmern und 
nahm die 130 jungen 
und junggebliebenen 
Zuschauer mit auf die 
spannende Abenteuer-
reise unter dem Motto 
„Kasperle und die Pira-
ten“.  

Bevor Puppenspieler 
Adrien Megner hinter 
der Bühne in die Rollen 
seiner Figuren schlüpfte, 
übte er mit dem Publi-
kum noch den obligatori-
schen Piratengesang 

„Hejohej“ ein. Damit war 
die Stimmung eingeheizt 
und die Zuschauer konn-
ten in die Geschichte ein-
tauchen:  

Als Kasperle eines Ta-
ges am See angelt, bringt 
ihm Postbote Freddy eine 
Postkarte von Zauberer 
Hieronimus, der dem 
rotzipfelmützigen Helden 
mitteilt, dass ihm der be-
rüchtigte und gefährliche 
Piratenkapitän Zwiebel-
bart seinen Zauberschlüs-
sel gestohlen habe. Er 
bittet Kasperle diesen zu-
rückzuholen. Während-
dessen träumt der Pira-
tenkapitän schon davon, 
sich alle Schätze der gan-
zen Welt unter den Nagel 
zu reißen. Auf See entde-

cken Zwiebelbart und 
Seeräuber Knolle einen 
blinden Passagier an 
Bord und wollen ihn für 
ihre Zwecke einspan-
nen…  

Gebannt verfolgten 
Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen wie Kas-
perl, unterstützt von 
einem einsamen, sehr 
hilfsbereiten sowie musi-
kalischen Seeungeheuer, 
die Schurken überlistete 
und für ein Happy End 
sorgte. Ein besonderes 
Highlight war es für die 
jungen Theaterbesucher, 
ihre Helden sowie Pup-
penspieler Adrien Meg-
ner nach dem Stück zu 
treffen. So konnten sie 
die Figuren von Kasperle, 
Piratenkapitän Zwiebel-
bart und das Seeunge-

Mit dem berüchtigten 
Piratenkapitän Zwiebel-
bart bekam es Kasperle 
diesmal zu tun.  

Hautnah konnten die Besucher des Kindertheaters Pa-
piermond Puppenspieler Adrien Megner und Kasperle 
nach der Aufführung erleben.             Fotos: Emmerich 



 

Jahrgang 2025/2026 Ausgabe 4                                                                               Seite 35     

heuer aus der Nähe be-
trachten und ganz per-
sönliche Fragen stellen.  
Begeistert und voller 
Eindrücke trat das Publi-
kum nach gut einer Stun-
de den Nachhauseweg 
an. Der eine oder andere 
Kasperle-Fan freute sich 
dabei sicherlich schon 
auf das nächste Aben-
teuer der beliebten Fi-
gur.    ME Save the date: Am 7. März 2026 kommt das 

Kindertheater Papiermond um 16:30 Uhr wie-
der mit einem spannenden Kasperle-Stück in 
die evangelische Kirche! 
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Save the date: Am 31. Dezember um 16:30 Uhr gibt es einen besinnlichen Gottes-

dienst zur neuen Jahreslosung mit der Möglichkeit, dass Einzelpersonen persönlich 

Gottes Segen zugesprochen bekommen. 
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ten Weihnachtstag 1734 
bis zum Epiphaniasfest, 
am 6. Januar 1735, aufge-
führt wurde. Auch in un-
serer Zeit ist für viele 
„erst Weihnachten“, 
wenn das festliche 
„Jauchzet, frohlocket, 
auf, preiset die Tage“ 
erklingt.  

Am Samstag vor dem 
dritten Advent werden 
aus dem Gesamtwerk die 
Kantaten I, IV und VI auf-
geführt. Neben vier Vo-
kalsolisten singt die De-
kanatskantorei Vorderer 
Odenwald zusammen mit 
der Michelstädter Deka-
natskantorei. Der große 
Chor wird vom Orchester 
„Cappella Musica Micha-
elis“ begleitet. So musi-

Auf einen ganz besonde-
ren Höhepunkt dürfen 
sich die Freunde klassi-
scher Musik in diesem 
Advent freuen: Am 13. 
Dezember wird in der 
evangelischen Kirche in 
Groß-Zimmern um 19 
Uhr das Weihnachtsora-
torium von Johann Se-
bastian Bach darge-
bracht.  

Im vergangenen Jahr 
gab es zu diesem außer-
gewöhnlichen Werk des 
großen Komponisten 
einen vielseits bespro-
chenen und sehr berüh-
renden Fernsehfilm, der 
einen Einblick in die Ent-
stehung dieser Musik und 
zugleich in das Leben der 
Familie Bach in Leipzig 
gewährte. Es war für den 
Thomaskantor nicht ein-
fach, dass seine Musik 
auch vor Publikum musi-
ziert und gesungen wer-
den durfte. Dem Rat der 
Stadt Leipzig war sie zu 
„protzig“ und wurde als 
nicht geeignet für den 
Gottesdienst abgelehnt.  

Bach konnte sich 
schließlich durchsetzen 
und so entstand diese 
bewegende Weihnachts-
musik, die dann in sechs 
Gottesdiensten vom ers-

Gemeinsam werden die Dekanatskantorei Vorderer 
Odenwald, die Michelstädter Dekanatskantorei sowie 
Vokalsolisten und Musiker wieder für einen musikali-
schen Hörgenuss —wie 2023— sorgen.     Foto: MF 

Weihnachtoratorium am 13. Dezember um 19 Uhr  

Musikalischer Höhepunkt im Advent in der ev. Kirche 

zieren neben den Strei-
chern auch Flöten, Trom-
peten, Oboen sowie Pau-
ken. Die Leitung hat Kir-
chenmusiker Ulrich 
Kuhn.               

Die Eintrittspreise zu 
diesem Konzert liegen 
zwischen 15 bis 20 Euro 
(ermäßigt 10 bis 15 Euro) 
für nummerierte und 
nicht nummerierte Plät-
ze.  Eintrittskarten kön-
nen ab dem 1. Dezember  
im Evangelischen Ge-
meindebüro (Opelgasse 
2 / Telefon: 06071-
48876) sowie bei Hesse 
Schreibwaren (Wilhelm-
Leuschner-Str. 40 / Tele-
fon 06071-4613) erwor-
ben werden. 

  Ulrich Kuhn 
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Jahreslosung 

2026: 
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Die letzte Seite  

Kontakte der Kirchengemeinde  

Gemeindebüro bis 
31.12.2025: 
Melanie Sigmund-Löbig 
Opelgasse 2,  
Tel. 48876,  
Öffnungszeiten: 
Di 11:00 – 13:00 Uhr /  
Mi 8:30 – 11:00 Uhr /  
Do 16:00 –18:00 Uhr 
Kirchengemeinde.Gross-
Zimmern@ekhn.de 
 
Pfarramt 
Pfarrer Michael Fornoff 
Hinter dem Schlädchen 
52, 
Tel. 7387300,  
Michael. 
Fornoff@ekhn.de 
 
 
 
 
 
 

Kantor 
Ulrich Kuhn 
Tel. 497601 
 
Küsterin 
Sabine Strobl 
Tel. 748359 
 
Personal- und  
Rechnungswesen 
Ulrike Schultheis 
 
Ev. Kindertagesstätte 
Leitung: Melanie Kopp 
Otzbergring 9, 
Tel. 48663  
 
Gemeindepädagogin 
für Groß-Zimmern 
Stephanie Dreieicher 
Tel. 0176 97473904, 
Stephanie. 
Dreieicher@ekhn.de 
 
 

Evangelische Regional-
verwaltung Starkenburg 
— Ost — bei der Spar-
kasse Dieburg, IBAN: DE 
0350 8526 5100 1300 
2225), BIC: HELADEf1DIE.  
Bitte unbedingt Namen, 
Adresse, RT 2731 und 
Verwendungszweck an-
geben. Spendenquittun-
gen stellen wir auf 
Wunsch nach Spenden-
eingang aus.  

Spendenkonto  

ev. Kirchengemeinde  

Impressum: 
Auflage: 2.400 Stück, Abonnement: kostenfrei - Spende: sehr gerne 

Dreier-Druck / Dieburg, August-Horch-Straße 12 

Herausgeber ist der evangelische Kirchenvorstand.  

Verantwortlich: Martina Emmerich und Redaktionsteam 
Die Verteilung erfolgt durch Ehrenamtliche. 

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 30. Januar 2026.  
 
Redaktionsschluss der vorliegenden Ausgabe war der 18. November 2025. 

Für evtl. genannte Links oder von den jeweiligen Veranstaltern abgeänderte  
Termine übernehmen wir im Sinne des Rechts keine Verantwortung. 

Notfallseelsorge  
Darmstadt-Dieburg:  
06078-782590  
Hintergrunddienst;  
zusätzlich  
Pfarrer Michael Fornoff 
0172-6665653  
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